
Auf www.nichts-ist-alles.com von Dr. Peter Marnitz findet man PIR definiert als 
„Permanente Industrielle Revolution". 
 
Das Konzept bettet sich in ein philosophisch-kulturgeschichtliches Gesamtwerk ein: 
 
Einordnung im System von Dr. Peter Marnitz 

• Der Übergang (www. / Sündenfall 2.0 ®): Dr. Peter Marnitz nutzt PIR im Rahmen 
einer kulturgeschichtlichen Interpretation für den evolutionären Übergang vom rein 
menschlichen Leben zu einem Maschinenleben, künstlicher Intelligenz (KI) und eben 
der Permanenten Industriellen Revolution. 

• Nietzsches Übermensch: Dieser dauerhafte technologische Umbruch wird mit 
Friedrich Nietzsches Stadien des Geistes auf dem Weg zum (in diesem Fall KI-
gesteuerten) Übermenschen verglichen. 

• Ergänzung zu Karl Marx: Die Theorie knüpft an das marxistische Prinzip von 
Bourgeoisie und Proletariat an, erweitert dies im Jahr 2026 jedoch um die 
Komponente der Maschinenschaft [KI], bei der die fortschreitende PIR die 
Produktivität radikal verändert und den Menschen zum Zubehör digitaler Systeme 
machen kann. 

• Bei dem Strukturwandel vom Proletariat zur Machinenschaft ersetzt die 
Maschinenschaft nicht nur körperliche Arbeit, sondern durch künstliche 
Intelligenz (KI) zunehmend auch kognitive Aufgaben nicht nur der Belegschaft. 
Eine neue Art von Kapitalismus bedroht die Menschheit. Die KI führt die 
Menschheit in eine neue Zeit. Die Verknüpfung der PIR-These mit der 
„Schwarm-Theorie“ von Dr. Peter Marnitz und das „Dilemma“ sind Teile der 
neuen Zeit der Menschheit, das Post-Anthropozän hat einen neuen Menschen. 

 
Es handelt sich hierbei um ein proprietäres, interdisziplinäres Denkmodell des Autors, 
das philosophische Kernthesen (wie seinen 1. Hauptsatz „Mens efficit superiorem“ – Der 
Geist macht das Höhere) mit den gesellschaftlichen Herausforderungen der digitalen 
Transformation und Automatisierung verschmilzt. 
 
Der neue Mensch 2.0 des Post-Anthropozäns (Maschinenleben) in der neuen Welt 2.0 
besiedelt die Milchstraße und andere Galaxien. Wir werden erfahren, ob wir in einem 
Universum oder in einem Multiversum leben. Allerdings dürfen wir die Probleme auf 
der Erde nicht aus den Augen verlieren. Hier entscheidet sich die Zukunft des alten 
Menschen. Hier leben auch wir mit unseren Familien. 
 
Mundus noster varius fit aut non erit. (2. Hauptsatz der Philosophie Marnitz) 
 
Zitat 2026 / Dr. Peter Marnitz 
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